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REPARATUR

Stadtplatz-Einfahrt
wird umgelegt
STEYR. Wegen dringend notwendi-
ger Reparaturarbeiten im Bereich
Vorlandbrücke muss die Zufahrt
zum Stadtplatz umgelegt werden.
DieArbeitenbeginnenamMontag,
20. Mai, und werden voraussicht-
lich zwei Wochen dauern. Mit Be-
hinderungen ist zu rechnen.

kalische Leitung hat Johannes
Mastnak über, als Solist am Flügel-
horn wirkt Gernot Dammerer mit.
Moderation: Ulrike Ahrer. Vorver-
kaufskarten für das Benefizkon-
zert sind um 13 Euro (Abendkas-
se: 15 Euro) in der Lebenshilfe
Oberösterreich –Werkstätte Steyr,
telefonisch unter 07252/72012
sowie bei den Mitgliedern der
Marktmusikkapelle Garsten er-
hältlich.

BENEFIZVERANSTALTUNG

Jubiläumskonzert für
die Lebenshilfe Steyr
STEYR, GARSTEN. Die Lebenshilfe
Oberösterreich feiert heuer ihr
50-jähriges Bestehen. „Erst“ das
30. Mal veranstaltet die Marktmu-
sikkapelle Garsten ein Konzert für
die Lebenshilfe. Dieses findet am
Sonntag, 19. Mai, ab 10 Uhr im
Stadttheater Steyr statt. Die Musi-

Uhr in die Geschichte des Bergbau-
es der Region Eisenwurzen eintau-
chen. Aber nicht nur der regionale
Bergbau bietet interessante Einbli-
cke, auchbis zu4000 Jahre alteAr-
tefakte aus dem zypriotischen
Kupferbergbau, die vonOskarKor-
tan, einem Gönner des Knappen-
hauses, zur Verfügung gestellt
wurden, sind zu sehen. Fundstü-
cke aus Jungstein- und Römerzeit
komplettieren die Ausstellung.

BERGBAUMUSEUM

Saisonstart im
Knappenhaus
UNTERLAUSSA. Das Bergbau- und
Heimatmuseum „Knappenhaus
Unterlaussa“öffnetmorgen, Sams-
tag, um13.30Uhrmit einerkleinen
Feierstunde bei freiem Eintritt wie-
der seine Pforten. Ab sofort kön-
nen Besucher damit wieder jeden
Sonn- und Feiertag von 13 bis 17

REGIONAL | NACHRICHTEN

EinMühlviertler steht überraschend an
der Spitze des Tourismusverbandes
„Steyr und die Nationalpark Region“ ist endgültig auf Schiene: Der Zusammenschluss von
18 Gemeindenmit 300.000Nächtigungen hat Johannes Brandl zumVorsitzenden gewählt
VON GERALDWINTERLEITNER

STEYR, SCHLIERBACH. Im herrlichen
Ambiente des Stifts Schlierbach
warallesangerichtet füreinenhar-
monischenStart des touristischen
Schulterschlusses von Steyr und
seinen drei Partnern Enns-, Steyr-
und Oberes Kremstal. Steyrs Tou-
rismus-Direktorin Eva Pötzl hatte
sich mit ihrer Bewerbung schon
vor Wochen gegen starke Konkur-
renz aus dem Vulkan- und Heuri-
genlandalsGeschäftsführerindes
Tourismusverbandes durchge-
setzt, als Sitz der Zentrale wurde
die Stadt Steyr auserkoren. Da
kein Kandidat für die Position des
Aufsichtsratsvorsitzenden in
Sichtweite war – auch der Enns-
taler Georg Blasl hatte abgewun-
ken–, ließ sichSteyrsObmannJür-
genArmbrüster breitschlagen, für
das Amt zu kandidieren.

„Offenes Ohr“
Das dürfte Vertretern der Täler
dann aber doch zu viel „Steyr“ ge-
wesen sein. Sie einigten sich auf
SPES-Geschäftsführer Johannes
Brandl (47) als gemeinsamen Kan-
didaten. Er habe ihn zuvor nicht
übermäßig gekannt, sagt Martin
Haider, Bürgermeister aus Maria
Neustift: „Aber er istmit seinerbe-

sonnenen Art sicher der richtige
Mann für den Ausgleich zwischen
Steyr und den Tälern.“ Aber auch
die Stärken des Nationalparks
Kalkalpen würden dadurch noch
besser indas touristischeGesamt-
konzept einfließen können. „Dort
haben wir jetzt mit Volkhard Mai-
er endlich einenMann an der Spit-
ze, der für unsere Anliegen ein of-
fenes Ohr hat“, sagt Haider.

Noch am Tag vor der Abstim-
munghatten sichArmbrüster und

Brandl erfuhr so erst eine halbe
Stundevorder Sitzung, dass er so-
fort den Vorsitz übernehmen soll.
Seine erstenWorte nach derWahl:
„Das kommt überraschend für
mich, daher bin ich völlig unvor-
bereitet.“ Das seiner Nominierung
vorausgegangene Spiel im Hinter-
grund habe er nicht gekannt. Es
habe aber ausgehend vomEnnstal
den Wunsch gegeben, dieses Amt
zuübernehmen. „Ichversuchedas
zu machen, was sinnvoll ist. Und
jetzt freue ichmich auf diese Auf-
gabe für eine einzigartige, vielfäl-
tige Region“, sagte der studierte
Theologe und Sozialwirtschafter.

„Die Menschen überzeugen“
Dem in Molln lebenden, gebürti-
genRohrbacherundVatervonvier
Kindern fällt nun die Aufgabe zu,
den Verband zu einen und in eine
erfolgreiche Zukunft zu führen:
„Der Zusammenschluss war teil-
weise ein großerHürdenlauf, jetzt
gilt es, die Menschen zu überzeu-
gen.“ Ebenso wird es Brandls Auf-
gabe sein, die etwas sperrige Visi-
on, „die erholsamste und genuss-
reichste Nationalpark-Urlaubsre-
gion inÖsterreichmit lebendigem
Stadt-undKulturlebensowieBusi-
ness-Kompetenzen“ zu werden,
mit Inhalten zu befüllen.

Brandl auf den Kompromiss geei-
nigt, jeweils für die Hälfte der Pe-
riodedenVorsitzzuübernehmen,
die zweite Hälfte als Stellvertreter
zur Verfügung zu stehen.

„Ich wäre gerne bereit gewesen,
meine Erfahrung im Tourismus
auch als Vorsitzender zur Verfü-
gungzustellen“, sagtArmbrüster,
„mit Brandl gibt es nun aber einen
Kandidaten, für den ich gern ver-
zichtet habe. Ich bleibe aber im
Aufsichtsrat erhalten.“

Gruppenbild mit Dame: Aufsichtsratsvorsitzender Johannes Brandl, Geschäfts-
führerin Eva Pötzl, Hotelier Georg Baumgartner, Brandls Stellvertreter. Foto: win
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Friendly Fire?

A ls „Friendly Fire“, zu
Deutsch Eigenbeschuss,
wird im Kriegsfall der irr-

tümliche Beschuss verbündeter
Streitkräftebezeichnet. „Fragging“
(Splittern) bezeichnet den absicht-
lichen Angriff auf eigene Truppen.

Es mag sich jeder seinen Reim
auf die Vorgänge im neuen Touris-
musverband „Steyr und die Natio-

Der Plan flog erst durch
eine Indiskretion auf

nalpark Region“ machen. Schon
der Weg zum Zusammenschluss
war eine Pleiten-, Pech- und Pan-
nenshow, die erste Vollversamm-
lung inklusive Konstituierung des
Aufsichtsrates schloss nahtlos da-
ran an. Die Angst vor einer All-
macht der Stadt Steyr dürfte Ver-
treter des Ennstals dazu bewogen
haben,mitSteyr-undKremstaleine
Allianz zu schmieden und den
Schlierbacher Johannes Brandl als
Kandidat für den Vorsitz aus dem
Hut zu zaubern. Steyrs Obmann
Jürgen Armbrüster, der sich erst
aufDrängenzurKandidatur bereit
erklärthatte,wurdedafürgeopfert.
Nur dank einer Indiskretion aus
denReihenderAllianzerfuhrendie
Steyrer am Tag vor der Abstim-
mung überhaupt von diesem Plan.
Zuhoffen ist, dass imVerbandnun
alle an einem Strang ziehen.

Wetter heute:
Quellwolken, aber
milder als zuletzt.
3 bis 20 Grad

Eine Initiative Ihres
Infrastruktur-Landesrates
www.infrastrukturlandesrat.at

Bremsdich ein!
Mit einem professionellen
Fahrsicherheitstraining
Das Infrastruktur-Ressort fördert mit bis zu 75 Euro!
Fordern Sie Ihren Gutschein gleich hier an:
www.fahrsicherheitstraining.ooe.gv.at

Infrastruktur
Landesregierung
Oberösterreich
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